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Beratungsfolge Sitzung 

Tag 

Behandlung Zuständigkeit 

Der Oberbürgermeister 21.04.2009 nicht öffentlich Genehmigung (OB) 

Ausschuss für kommunale Rechts- und 
Bürgerangelegenheiten 

20.05.2009 öffentlich Beratung 

Stadtrat 25.06.2009 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

Beteiligung des  Ja 
 

Nein  

RPA  X 

Beteiligungen 
Amt 12,Amt 66,FB 41 

KFP  X 
 BFP  X 

 
Kurztitel 
 
Benennung "Heinz-Krügel-Platz" 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat beschließt die Benennung des derzeit namenlosen Stadionvorplatzes in 
 
 
                                               „Heinz-Krügel-Platz“ 
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Pflichtaufgaben freiwillige Aufgaben Maßnahmenbeginn/

Jahr 
finanzielle 

Auswirkungen 

x    JA   NEIN x 
 
 
Gesamtkosten/Gesamtein- jährliche Finanzierung Objektbezogene Jahr der 
nahmen der Maßnahmen Folgekosten/ Eigenanteil Einnahmen Kassenwirk- 
(Beschaffungs-/ Folgelasten (i.d.R. = (Zuschüsse/ samkeit 
Herstellungskosten) ab Jahr   Kreditbedarf) Fördermittel,  
   Beiträge)  
 keine       
     
     
Euro   Euro   Euro   Euro     

 
 

Haushalt Verpflichtungs- Finanzplan / Invest. 
 ermächtigung Programm 
    

veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    veranschlagt:   Bedarf:    
Mehreinn.:    Mehreinn.     Mehreinn.:    

   
Jahr                                  Euro 

 
Jahr                                     Euro 

davon Verwaltungs- davon Vermögens-          
haushalt im Jahr haushalt im Jahr          
     mit   Euro      mit  Euro          
    
Haushaltsstellen Haushaltsstellen   
      
    
 Prioritäten-Nr.:     

 
 
Termin für die Beschlusskontrolle  13.08.2009 
 
 
 
federführendes/r 
Amt/FB 62 

Sachbearbeiter 
Herr Spirgatis, Tel.: 540 5180 

Unterschrift AL/FBL 
Herr Neumann 

 
verantwortlicher 
Beigeordneter VI 

Herr Dr. Scheidemann 
Unterschrift 

i.V. Herr Olbricht 
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Begründung: 
 
Mit Beschluss des Stadtrates zum Antrag A0219/08 in seiner Sitzung vom 26. März 2009 soll der 
bislang namenlose Stadionvorplatz in „Heinz-Krügel-Platz“ benannt werden. 
 
Aufgrund des Beschlusses vom 10. November 2008, die Benennung des bislang namenlosen 
Stadionvorplatzes in die AG Straßennamen und Hausnummerierung zu überweisen, befasste sich 
die AG Straßennamen und Hausnummerierung bereits umfassend mit dieser Thematik. 
 
Die AG sprach sich einstimmig dazu aus, trotz des noch relativ nah zurückliegenden Sterbedatums 
von Heinz Krügel, im Hinblick auf seine Verdienste für den 1. FC Magdeburg und somit auch für 
die Landeshauptstadt Magdeburg, die Benennung zu empfehlen. 
 
Über die avisierte Benennung des Stadionvorplatzes in „Heinz-Krügel-Platz“ wurden die Witwe 
Else Krügel und die Betreibergesellschaft des Stadions informiert, um eine entsprechende 
Beteiligung zu gewährleisten. Die einer Benennung zustimmenden Schreiben sind der Drucksache 
als Anlage beigefügt. 
 
In dem ebenfalls anliegenden Auszug aus der Stadtkarte ist die entsprechende Begrenzung gekenn-
zeichnet. 
 
Heinz Krügel (24. April 1921 – 27. Oktober 2008) war einer der erfolgreichsten Fußballtrainer in 
der DDR. 
Unter dem früheren Trainer hatte der 1. FC Magdeburg drei DDR-Meistertitel und drei FDGB-
Pokalsiege gefeiert. 1974 konnte der Klub zudem durch einen 2:0-Erfolg gegen den AC Mailand 
den Europapokal der Pokalsieger gewinnen. 
In seiner zehnjährigen Trainertätigkeit beim 1. FC Magdeburg von 1966 bis 1976 brachte Krügel 
aus seiner Mannschaft zahlreiche Nationalspieler wie Jürgen Sparwasser, Martin Hoffmann, Jürgen 
Pommerenke, Manfred Zapf oder Wolfgang Seguin hervor. Seine Karriere endete 1976 abrupt, als 
sich Krügel dem Eingriff der damaligen SED-Bezirksleitung in seine Arbeit und somit der 
Staatsmacht widersetzte.  
Er hatte sich unter anderem geweigert, zum Europapokalspiel gegen den FC Bayern München die 
Kabine der Gäste zu verwanzen. Krügel wurde daraufhin vom DDR-Fußballverband als Trainer auf 
Lebenszeit gesperrt.  
Erst nach der deutschen Vereinigung wurde er vom Nordostdeutschen Fußballverband 1991 
rehabilitiert. Krügel war dem FCM trotz allem als Repräsentant, Ehrenratsmitglied und 
regelmäßiger Zuschauer stets eng verbunden geblieben. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Scananlage – DS0134/09_Auszug Stadtkarte 
Scananlage – DS0134/09_Schreiben Betreibergesellschaft d. Stadions 
Scananlage – DS0134/09_Schreiben v. E. Krügel 
 
 
 
 




